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HINWEISE FÜR AUTOREN 
 
Hinweise zur Manuskriptgestaltung und für 
Buchrezensionen 
 
I. Hinweise für AutorInnen zur Manuskriptge-

staltung 
Manuskripte sind in dreifacher Ausfertigung 
eineinhalbzeilig maschinen- bzw. mit Text-
verarbeitungsprogramm geschrieben an die 
Schriftleitung der „Praxis des Rechtspsycho-
logie“ einzureichen (entweder an Herrn Prof. 
Dr. Wetzels oder Herrn Prof. Dr. Dettenborn 
oder Herrn Dr. Balloff). Sie müssen formal 
und inhaltlich druckreif sein, sollen nicht mehr 
als 20 DIN-A4-Seiten umfassen und dürfen 
den Umfang von 30 Zeilen pro Seite und 60 
Anschläge pro Zeile nicht überschreiten. 
 
Die Schriftleitung behält sich das Recht vor, 
ein Peer-Review-Verfahren einzuleiten und 
notwendig erscheinende sprachliche Verbesse-
rungen vorzunehmen. Gegebenenfalls wird das 
Manuskript zum Überarbeiten an den Autor/ 
die Autorin zurückgeschickt.  
 
Voraussetzung für die Einreichung eines 
Manuskripts an die Schriftleitung ist, dass die 
Arbeit noch nicht publiziert oder an anderer 
Stelle zur Publikation eingereicht wurde. Die 
endgültige Annahme des Manuskripts kann 
erst erfolgen, wenn die obengenannten Bedin-
gungen erfolgt sind. 
 
Ein Exemplar des Manuskripts verbleibt auch im 
Fall der Ablehnung bei der Schriftleitung. 
 
Am Anfang des Beitrags – unter dem Titel – 
erscheinen der Name des Autors/der Autorin 
(Vor- und Zuname) und sein Tätigkeitsort. 
Titel, Name, Postadresse und Zugehörigkeit zu 
Institutionen erscheinen am Ende des Artikels 
im Anschluss an das Literaturverzeichnis. 
 
Falls im Ausnahmefall Fußnoten verwendet 
werden, sind sie fortlaufend zu nummerieren.  
 
Die alphabetisch geordnete Literaturliste, die 
alle im Text zitierten Arbeiten enthält, befindet 
sich am Schluss des Textes. Literaturhinweise 
erfolgen im Text und enthalten den AutorIn-

nennamen (nur Familienname), Erscheinungs-
jahr und gegebenenfalls die Seitenzahl. Arbei-
ten, die im selben Jahr erschienen sind, werden 
durch den Zusatz a, b, c etc. hinter der Jahres-
zahl (z. B.: 1996a) gekennzeichnet. 
 
Absätze sind in zeitgemäßer Schreibform 
anzuordnen (also keine Leertasten auf der 
neuen Zeile setzen).  
 
Hervorhebungen im Text, die auch später im 
gedruckten Text enthalten sein sollen, sind 
durch Kursivschrift oder ein unterstrichenes 
Wort zu kennzeichnen. Auch Zitate und 
Kurzzitate im Text sollten kursiv geschrieben 
bzw. unterstrichen werden. 
 
Die Literaturangaben sind im Übrigen ent-
sprechend den Richtlinien zur Manuskriptge-
staltung nach den Vorgaben der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie abzufassen.  
 
Beispiele: 
1. Bei Monographien:  
Name, abgekürzter Vorname. (Jahreszahl in 
Klammern). Titel. Ort: Verlag. (Z. B.: Balloff, R. 
(2004). Kinder vor dem Familiengericht. 
München: Reinhardt).  
2. Mehrere Verlagsorte 
Sind mehrere Verlagsorte angegeben, reicht es 
aus, nur den ersten Ort anzugeben. 
3. Zwei oder mehr VerfasserInnen 
Treten zwei oder mehr VerfasserInnen auf, ist 
zwischen dem vorletzten und letzten Verfasser 
das Zeichen »&« zu setzen: Beispiel: Wetzels, 
P., Balloff, R. & Dettenborn, H. (2005) ... 
4. Zeitschriften 
Bei Zeitschriften immer nur die Jahrgangszahl 
und nur bei nicht fortlaufender Seitenzahl 
zusätzlich (Heft- oder Bandnummer etc.) in 
Klammern anführen (Beispiel: Dettenborn, H. 
(1996). Zwischen Bindung und Trennung – die 
Kindesherausgabe aus psychologischer Sicht. 
Familie, Partnerschaft, Recht, 2, 76 – 87).  
Zeitschriften werden im Übrigen ausgeschrie-
ben und nicht abgekürzt: z. B.: Zentralblatt für 
Jugendrecht – nicht: ZfJ. 
5. Aufsätze und Sammelwerke 
Bei Aufsätzen aus Sammelwerken: Name, 
abgekürzter Vorname. (Jahreszahl). In (ohne 
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Komma) abgekürzter Vorname. Name (Hrsg.), 
Titel des Sammelwerkes (Angabe der Seiten  
z. B. 1 – 15). Ort: Verlag (Beispiel: Balloff, R. 
(1996). Beratung, Therapie und Mediation bei 
Konflikten in familialen Übergängen. In H. 
Schilling (Hrsg.), Wege aus dem Konflikt. 
Von der Therapie bis Mediation: Professio-
nelle Unterstützung von Kindern und Eltern 
bei Trennung und Scheidung (S. 30 – 58). 
Mainz: Grünewald. 
Buchtitel und Zeitschriftennamen sowie die 
Jahrgangsnummern werden kursiv geschrieben 
oder unterstrichen. 
 
Ansonsten sind bei Korrekturarbeiten die Kor-
rekturvorschriften aus dem Duden zu benutzen 
und zu berücksichtigen. 
 
II Buchrezensionen 
Bei Buchrezensionen sollte von dem Rezen-
senten/der Rezensentin, falls eine Gliederung 
bzw. Schwerpunktsetzung der folgenden Art in 
dem Werk erkennbar ist,  
1. der Problemaufriss der AutorIn, 
2. der erkennbare Anwendungsbezug, 
3. das Aufgreifen kontroverser Positionen bei 

der Bearbeitung des jeweiligen Themas und 
4. der zusammenfassende Ausblick auf künftige 

Perspektiven kritisch gewürdigt werden.  
5. Im Schlussteil sollten eine Bewertung und 

Einschätzung des vorliegenden Werks vor-
genommen werden. Insbesondere sollte das 
rezensierte Werk in den Kontext der bereits 
vorhandenen wissenschaftlichen oder sonsti-
gen Erörterungen gestellt werden. 

 
III Urheber- und Nutzungsrechte 
Manuskripte, die zur Veröffentlichung in der 
Praxis der Rechtspsychologie eingereicht werden, 
dürfen nicht gleichzeitig an anderer Stelle einge-
reicht oder veröffentlicht sein bzw. werden. Die 
Autoren bestätigen und garantieren, dass sie 
uneingeschränkt über sämtliche Urheberrechte 
an ihrem Beitrag einschließlich eventueller 
Bildvorlagen, Zeichnungen, Pläne, Karten, 
Skizzen und Tabellen verfügen und dass der 
Beitrag keine Rechte Dritter verletzt. Die 
Autoren räumen dem Verlag räumlich und 
mengenmäßig unbeschränkt für die Dauer des 

gesetzlichen Urheberrechts das ausschließliche 
Recht der Vervielfältigung und Verbreitung 
bzw. der unkörperlichen Wiedergabe des Bei-
trages ein. Dies gilt auch für die Verwertung 
des Beitrages außerhalb der Praxis der Rechts-
psychologie und unabhängig von deren Veröf-
fentlichung. Die Autoren räumen dem Verlag 
ferner die folgenden ausschließlichen Nut-
zungsrechte am Beitrag ein: 
a) Das Recht zum ganzen oder teilweisen 

Vorabdruck oder Nachdruck – auch in Form 
eines Sonderdrucks, zur Übersetzung in 
andere Sprachen, zu sonstiger Bearbeitung 
und zur Erstellung von Zusammenfassungen 
(Abstracts); 

b) das Recht zur Veröffentlichung einer Mikro-
kopie-, Microfiche- und Microformausgabe, 
zur Nutzung im Weg von Bildschirmtext, 
Videotext und ähnlichen Verfahren, zur 
Aufzeichnung auf Bild- und/oder Tonträger 
und zu deren öffentlicher Wiedergabe durch 
Radio- oder Fernsehsendungen; 

c) das Recht zur maschinenlesbaren Erfassung 
und elektronischen Speicherung auf einem 
Datenträger (z. B. Diskette, CD-Rom, Mag-
netband) und in einer eigenen oder fremden 
Online-Datenbak, zum Download in einem 
eigenen oder fremden Rechner, zur Wieder-
gabe am Bildschirm – sei es unmittelbar 
oder im Wege der Datenfernübertragung – 
sowie zur Bereithaltung in einer eigenen 
oder fremden Online-Datenbank zur Nut-
zung durch Dritte; 

d) das Recht zu sonstiger Vervielfältigung, 
insbesondere durch fotomechanische und 
ähnliche Verfahren (z. B. Fotokopie, Fern-
kopie), und zur Nutzung im Rahmen eines 
so genannten Kopienversands auf Bestellung; 

e) das Recht zur Vergabe der vorgenannten 
Nutzungsrechte an Dritte in In- und Ausland. 

 
Jeder Autor erhält zwei Freiexemplare für 
seinen eigenen Bedarf. Darüber hinaus ist er 
berechtigt, weitere Exemplare mit einem 
Nachlass von 30 % zu erwerben. Alle über-
nommenen Exemplare sind zum persönlichen 
Gebrauch bestimmt und dürfen nicht weiter-
veräußert werden. 


